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Großbrand in Königs Wusterhausen:
Halle unter Einsturzgefahr gelöscht
Großbrand in Halle einer Entsorgungsfirma in Königs
Wusterhausen: Feuerwehr kämpft gegen Feuer und

Glutnester, Ermittlungen laufen.

Ein Großbrand hat am Donnerstag eine Halle einer
Entsorgungsfirma in Königs Wusterhausen in Beschlag
genommen und zeigte einmal mehr die Herausforderungen auf,
mit denen die Feuerwehr im Bereich Brandschutz konfrontiert
ist. Die Feuerwehr war bis in die frühen Morgenstunden des 3.
November 2023 im Einsatz, um die Flammen zu löschen und
weitere Schäden zu verhindern.

Schwierige Löscharbeiten wegen
Einsturzgefahr

Das Feuer brach in den Mittagsstunden in einer Halle aus, die
Teil des Gelände des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-
Spree ist. Die Halle hat eine Fläche von etwa 750
Quadratmetern und war aufgrund der starken Rauchentwicklung
und der hohen Temperaturen während des Einsatzes für die
Feuerwehrleute gefährlich. Die Einsatzkräfte konnten die Halle
und angrenzende Gebäude nicht betreten, was die
Löscharbeiten erheblich erschwerte.

Die Reaktion der Behörden und der
Gemeinschaft

Die Landräte des Kreises Dahme-Spreewald, Sven Herzberger,



und die Feuerwehrleitung hatten den Brand um 17:45 Uhr als
Großschadenslage eingestuft. Diese Einstufung zeigt, wie ernst
die Situation wahrgenommen wurde. Rund 30
Feuerwehrfahrzeuge und 150 Einsatzkräfte aus
unterschiedlichen Landkreisen, darunter Dahme-Spreewald und
Oder-Spree, waren mobilisiert worden. Unterstützt wurden die
Feuerwehrleute vom Deutschen Roten Kreuz und dem Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB), die sich um die Verpflegung der
Einsatzkräfte kümmerten.

Die Gefahren des Rauches

Aufgrund der starken Rauchentwicklung wurden die Anwohner
rund um Königs Wusterhausen und Niederlehme gewarnt. Die
Bevölkerung wurde aufgefordert, Fenster und Türen zu
schließen und externe Lüftungsanlagen auszuschalten. Dies ist
eine gängige Vorsichtsmaßnahme, die ergriffen wird, um die
Gesundheit der Bürger zu schützen, da giftige Rauchgase in die
Atemluft gelangen können.

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick

Obwohl keine Verletzten gemeldet wurden, bleibt die Ursache
des Brandes weiterhin unklar. Die Feuerwehr meldete gegen 3
Uhr am Donnerstag, dass sie nur noch mit einzelnen Glutnestern
beschäftigt sei, was darauf hindeutet, dass der größte Teil des
Brandes unter Kontrolle gebracht wurde. Die Aufräumarbeiten
und Ermittlungen zur Brandursache werden nun die nächsten
Schritte sein.

Die Ereignisse rund um den Brand an der Entsorgungsfirma sind
ein eindringliches Beispiel für die Herausforderungen, denen
sich Feuerwehr und Rettungsdienste bei großen Schadenslagen
gegenübersehen. Die Zusammenarbeit der verschiedenen
Institutionen und die schnelle Reaktion der Einsatzkräfte haben
dazu beigetragen, größere Schäden und mögliche Verletzungen
zu vermeiden. Solche Vorfälle machen deutlich, wie wichtig die
Vorbereitung und das schnelle Handeln von Rettungskräften in



der heutigen Zeit sind.
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